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1. Kurzvorstellung BDF

I Bundesverband
aoe Deutscher Fertigbau e.V. (BDF)

Flutgraben 2
53604 Bad Honnef
Tel: + 49 (0) 22 24/93 77-0

——— —_— ——

Fax: +49 (0) 22 24/93 7

@ DGUV Fachgesprach ,,Be- und Entladen von Lkw*

BDF 28.09.2022, Dresden



1. Kurzvorstellung BDF

BDF - Die Mitglieder

= vertritt die Interessen von 49 fihrenden Herstellern von Hausern in
Holzfertigbauweise.

= Uber 100 Partner der Branche als Fordermitglieder




1. Kurzvorstellung BDF

BDF - Die Produkte

Holztafelbau

Holzskelettbau

r \ Holzblockbau

Mehrgeschossiger
Holzbau

) Dachaufstockung




1. Kurzvorstellung BDF

Anteil Fertigbau

BDF - Der Markt [Stand 2021]

2 50 (2

= |Insgesamt wurden
110.018 Ein- und Zweifamilienhauser genehmigt;
davon 25.447 fur Hauser in Fertigbauweise

= 200 (1)
= 225 (1)
2 250 (3)
300 (3)

EEEEEND
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= Marktanteil ftr Fertighauser bundesweit
auf 23,1 % gestiegen — hoher war der Anteil noch nie
[Marktanteil 2000: 13,5 %]

= Branchenumsatz BDF-Unternehmen:
3,5 Mrd. EUR

= Uberwiegend mittelstandische Betriebe
mit insgesamt 15.181 Beschaftigten




1. Kurzvorstellung BDF

BDF - Die Qualitatsgemeinschaft Deutscher Fertigbau e.V.

Das Gltesiegel der QDF ist das umfassendste und
hochwertigste Qualitatszeichen im deutschen Fertighausbau

Fremduberwachte Prufkriterien:

hohe technische Standards und Forderungen an
Energieeffizienz, Umweltschutz und Vertragsgrundlagen, die
zum Teil weit Gber die gesetzlichen Vorschriften hinausgehen

QDF-Satzung 2022 mit fremduberwachten Anforderungen
zum Arbeitsschutz
—> alle BDF-Mitglieder verpflichten sich zur Einhaltung

r

QDF

DIE Plattform ftr
Qualifizierung und
Standardisierung sowie
zur Implementierung
neuer
Sicherheitsstandards,
auch zum Arbeits- und
Gesundheitsschutz




1. Kurzvorstellung BDF

B DF - Richtlinie ,Geriistbauer im Fertighausbau® Q@
Die Qualitatsgemeinschaft Deutscher Fertigbau e.V.

2016: Implementierung eines regelmafig tagenden
Arbeitskreises ,,Arbeits-/Umweltschutz“

= Mitgliedsunternenmen

des Bundesverbandes Deutscher Fertigbhau BDF e.V. =

= Mitgliedsunternenmen IRAL 2 pm—o 3

der Gutegemeinschaft Fertigkeller GUF e.V @ S 9
Schwerpunkt: o i D

Arbeitssicherheit an Fertighaus-Baustellen

20. Juli 2019 Seite 1 von 11




1. Kurzvorstellung BDF

GUF - Die Mitglieder

= Die GUF mit Sitz in Bad Honnef vertritt die Interessen von 6
fihrenden Fertigkeller-Herstellern in Beton-Fertigteil-Bauweise
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2. Wichtige Vorbemerkungen

Zielstellung der beiden Verbande und Betriebe

Das Be- und Entladen ist so zu gestalten,
dass die Belader und Entlader

»= 50 selten und
= so kurzzeitig wie moglich die Elemente zu besteigen haben und

= die dort zu verrichtenden Arbeiten
moglichst gefahrlos sind




2. Wichtige Vorbemerkungen

Einschrankende Bedingungen
* Einsatz von Fremdspeditionen

= Konstruktionen der Tafelelemente:

Lange, HoOhe, Dicke, Vorfertigungsrad
(Oberflachenbeschaffenheit - Schadensanfalligkeit, Auskragungen...)

= QOrtliche Gegebenheiten in der Verladehalle
= Bodenbeschaffenheit: Planebenheit, Transportschienen...

» Hallenkran-Situation
» Laderampe: Lange, Breite, Hohe (- HOhe der Verladeflache)

= Platzangebot

[\

BDF
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2. Wichtige Vorbemerkungen

Einschrankende Bedingungen

= Ortliche Gegebenheiten an der Baustelle
= Platzangebot
= Hanglage

» Reilhenfolge Beladung und Entladung
platzbedingt nicht immer konsequent einzuhalten



2. Wichtige Vorbemerkungen

Grundsatzliches zur Gefahrdungsbeurteilung

» Jede Schutzmaflnahme muss im Lichte der Kollateralauswirkungen

betrachtet werden
Der begehbare A-Bock

DGUV Fachgespréch ,,Be- und Entladen von Lkw*

28.09.2022, Dresden 14




2. Wichtige Vorbemerkungen

Grundsatzliches zur Gefahrdungsbeurteilung

» Jede Schutzmaflnahme muss im Lichte der Kollateralauswirkungen
betrachtet werden

©

Der begehbare A-Bock
ISt eine ausgezeichnete
Schutzmaflinahme im
Sinne einer hohen
Arbeitssicherheit flr Be-
und Entlader

- Hohe MA-Akzeptanz
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3. Praxisbeispiel Beladen

Selbstfahrende Vertikalteleskop-
buhne mit mehrdimensional
schwenkbarem Arbeitskorb

© hohe Flexibilitat
© hohe Arbeitssicherheit
© hohe MA-Akzeptanz

© die gesamt Ladeflache erreichbar

® Hohe Anforderungen an Ebenheit des
Bodens

e g ® Nicht geeignet bei Pritschenaufbau mit
Quelle: HUF Haus S S ” Verdeck

@ DGUV Fachgespréch ,,Be- und Entladen von Lkw*

BDF 28.09.2022, Dresden 17




3. Praxisbeispiel Beladen

Verlade-Gerust [Alfix]

Quelle: Rensch Haus

Quelle: Rensch Haus

E DGUV Fachgespréch ,,Be- und Entladen von Lkw*
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3. Praxisbeispiel Beladen

Verlade-Gerlist

© hohe Arbeitssicherheit
© hohe MA-Akzeptanz

© die gesamt Ladeflache (von 2
Seiten) erreichbar

@® Einfadeln des Lkw in die
Verladehalle-Rampen
schwierig

® Mit Rollen:
standiges Blockieren und
Losen der Rollen

19

BDF


190910b_Verladegerüst2.mp4

3. Praxisbeispiel Beladen

BDF

Versenkte Laderampen

© Maligebliche Arbeitsflache
ohne Aufstieg von aul3en
erreichbar

hohe MA-Akzeptanz

©

® Bauliche Gegebenheiten??

Quelle: Schworer Haus

DGUV Fachgespréch ,,Be- und Entladen von Lkw*
28.09.2022, Dresden
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4. Praxisbeispiel Entladen

PsA mit Hohensicherungsgerat
« Laufschiene Seitenrunge

« Laufschiene Mittelrunge
 Lifeline

® geringe Akzeptanz bei Beschaftigten
® standiges An- und Abschlagen lastig

® Montage und Demontage nicht
ungefahrlich

® Fremdspeditionen??

"N Quelle: Schworer Haus




4. Praxisbeispiel Entladen

PsA mit HOhensicherungsgerat
« Laufschiene Seitenrunge

« Laufschiene Mittelrunge
 Lifeline

® geringe Akzeptanz bei Beschaftigten
® standiges An- und Abschlagen lastig

® Montage und Demontage nicht
ungefahrlich

® Teilweise Behinderung bzw. Stolperfalle

Quelle: Lux Haus ® Fremdspeditionen??



4. Praxisbeispiel Entladen

PsA mit HOhensicherungsgerat
« Laufschiene Seitenrunge

« Laufschiene Mittelrunge

« Lifeline

® standiges An- und Abschlagen lastig
® Fremdspeditionen??

® ...

Quelle: Regnauer Fertigbau



4. Praxisbeispiel Entladen

Differenzierte Bewertung der Leiter - Vorgaben

Abb. 1: Anforderungen an die Verwendung von Leitern (Grafik: Rahming, BG BAL)

Verkehrsweg Arbeitsplatz

A

* Ausnahme: Leiter wird sehr selten als Zugang
zum Ermreichen von Arbeitsplatz genutzt




4. Praxisbeispiel Entladen

Differenzierte Bewertung der Leiter - Praxiserfahrung

Stufenleiter Sprossenleiter

® schwerer © leichter

® unhandlicher | © handlicher

® Abstieg gefahrlicher © Abstieg ungefahrlicher

© (IéngereS) Arbeiten deutlich sicherer ® (|angeres) Arbeiten deutlich
und entspannter ermiidender und gefahrlicher



4. Praxisbeispiel Entladen

Differenzierte Bewertung der Leiter - Praxiserfahrung

= 5 m als maximale Arbeitsplatzhohe flr Leitern zugelassen
- ca. 3 m ausreichend

= 2 Stunden als maximale Arbeitszeit pro Schicht flr Leitern
zugelassen

= 50 x 2 min = 100 min pro Schicht sind ublich

= Stufen oder Sprossen? - Entscheidend ist die Frage:
Welche Funktion tGberwiegt: Verkehrsweg oder Arbeitsplatz
-=> ggf. Kriterien flr Abgrenzung entwickeln



Ich danke lhnen fur lhre
Aufmerksamkaeit!

Noch Fragen?




